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Betr. Objekt: Kriegerdenkmal Königswinterer Str./Kastellstraße 
          (Gemarkung Oberkassel, Flur 12, Flurstück 344) 
 
Bez.: Schreiben der Unteren Denkmalbehörde vom 3.5.2019 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das von der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Bonn als „Kriegerdenkmal Oberkassel“ bezeich-
nete und 1932 errichtete Denkmal für die namentlich aufgeführten Gefallenen des Deutsch-
Französischen Krieges und des Ersten Weltkrieges zeichnete sich durch eine schlichte Form 
ohne figürliches Heldenpathos aus. Nach dem Zweiten Weltkrieg wird es von den Oberkasselern 
„Ehrenmal“ genannt, nicht als Zeichen des Ruhmes und Heldentums, sondern als Mal zu Ehren 
der Verstorbenen, das Ihnen eine letzte Ehre erweisen soll. In diesem Sinne hat der Verein der 
Ortsverbände Oberkassels (VdO) in den 60er Jahren zu Spenden für die Neugestaltung und Er-
weiterung des Ehrenmals „für die Opfer der beiden Weltkriege und des NS-Regimes“ aufgerufen. 
Man beabsichtigte, dem „Ehrenmal einen würdigen Rahmen zu geben und es mehr als bisher in 
das Gemeinschaftsleben des Ortes einzubeziehen“. Da das Geld aber nicht auch noch für eine 
Namenstafel der vielen Opfer reichte, einigte man sich auf den pauschalen Gedenkspruch auf der 
Stele: „Den Toten zum Gedenken, den Lebenden zur Mahnung“. Damit hatte sich die Bezeich-
nung „Ehrenmal“ zum Begriff „Mahnmal“ gewandelt, das nicht nur an den Tod vieler Menschen 
im Kriege erinnert, sondern auch die Überlebenden und späteren Betrachter auffordert, sich 
dafür einzusetzen, dass ein solches Geschehen sich nicht wiederholen darf. 
 
Der Heimatverein Bonn-Oberkassel (HVO) hat das frühere Vorhaben des VdO wieder aufgegrif-
fen, um dessen Absicht eines besonderen individuellen Gedenkens durch die Namensnennung 
der Opfer zu vollenden. Es soll damit eine würdige Erinnerungsstätte für die Opferfamilien ge-
schaffen werden, deren Angehörige oft unter schrecklichen Umständen umkamen, nicht identifi-
zierbar waren oder deren letzte Ruhestätte unbekannt ist. Der Öffentlichkeit wird vor Augen 
geführt, in welchem Maße Krieg und Gewaltherrschaft Leid und Trauer in viele Familien ge-
bracht haben. Wer bei der Einweihung der Mauer mit den Namen am 8.5.2019 die Emotionen 
der Angehörigen miterlebt hat, konnte spüren, dass hier ein Trauervorgang seinen Abschluss 
gefunden hat und, getreu dem Denkspruch auf der Stehle, in die Mahnung mündete, dass sich 
solches Leiden nicht wiederholen dürfe. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
Der Heimatverein fühlt sich nunmehr umso mehr bestärkt, die Gedenkstätte als „Mahnmal“ zu 
bezeichnen. Er stellt daher den Antrag, das ehemalige „Kriegerdenkmal Oberkassel“ in „Mahn-
mal Oberkassel“ umzubenennen. Bitte klären Sie in Ihrem Amt, inwiefern Sie dieses Vorhaben 
unterstützen und auf den offiziellen Weg bringen können.  
 
Anlage: Schreiben der Unteren Denkmalbehörde vom 3.5.2019 
 
 
 
Sebastian Freistedt  Dr. Helmut Kötting 
1. Vorsitzender  2. Vorsitzender 


